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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Augsburg (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SSV Wollishausen : SSG Augsburg II 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

Priegl macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Augsburg (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf die Mannschaft des SSV Wollishausen am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die
Mannschaft der SSG Augsburg II. Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Dieter Priegl mit dem sechsten
Punkt unter Dach und Fach.

Den Start machten die Doppel. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Wallner / Angerer die
Partie gegen Wiedemeyer / Wiedemeyer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Lange dagegenhalten konnten Götz / Miehlich beim 2:3 gegen Priegl / Pech. Das Spiel verloren Götz
/ Miehlich dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Richard Wallner konnte im Spiel gegen Dieter Priegl wiederum einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Angerer über die 1:3-Niederlage gegen Elias Wiedemeyer
hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Marcel Götz
daraufhin das Match, welches im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden
konnte, mit 1:3 gegen Jens Peche abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Unglücklich war Frank Miehlich in der
Partie gegen Wolfgang Wiedemeyer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 2:4. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Elias Wiedemeyer konnte Richard Wallnernachfolgend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Trotz Blitzstart verlor
Peter Angerer sein Spiel gegen Dieter Priegl letztlich mit 11:6, 10:12, 5:11, 9:11. Durch diesen
sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Marcel Götz bekam
dann seinen gleichstarken Gegner Wolfgang Wiedemeyer beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Frank Miehlich bezwang
anschließend Jens Peche in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SSV Wollishausen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den FC Haunstetten am 16.10.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft der
SSG Augsburg II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TC
Obergriesbach am 13.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SSV Wollishausen

Doppel: Wallner / Angerer 1:0, Götz / Miehlich 0:1 
Einzel: R. Wallner 1:1, P. Angerer 0:2, M. Götz 0:2, F. Miehlich 1:1 
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 SSG Augsburg II
Doppel: Wiedemeyer / Wiedemeyer 0:1, Priegl / Peche 1:0 
Einzel: E. Wiedemeyer 2:0, D. Priegl 1:1, W. Wiedemeyer 2:0, J. Peche 1:1


